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Anstellungs- und Besoldungsverordnung 
 
(Vom T. MMMM JJJJ) 
 
Der Bezirksrat Einsiedeln, gestützt auf § 7 des Gesetzes über die Organisation der Gemeinden 
und Bezirke vom 25. Oktober 1969 (SRSZ 152.100), § 11 Abs. 3 des kantonalen Musikschulge-
setztes, § 25 der kantonalen Musikschulverordnung und Art. 3 des Musikschulreglements für 
die Musikschule des Bezirks Einsiedeln vom 27. Februar 2025 beschliesst:  

I. Allgemeine Bestimmungen 

Art. 1 Gegenstand 
1 Das Personalreglement regelt das Arbeitsverhältnis und die Besoldung der an der Musik-
schule Einsiedeln tätigen Musikschullehrpersonen. 

Art. 2 Ausschreibung 
1 Freie Stellen sind vor einer unbefristeten Anstellung in der Regel öffentlich auszuschreiben. 
2 Auf die Ausschreibung kann bei der Anstellung von befristet beschäftigten Musikschullehr-
personen verzichtet werden. 

II. Arbeitsverhältnis 

Art. 3 Rechtsnatur 
1 Das Arbeitsverhältnis zwischen dem Schulträger und den Musikschullehrpersonen ist  
öffentlich-rechtlich.  
2 Kann diesem Personalreglement keine Vorschrift entnommen werden, gelten ergänzend 
die Personal- und Besoldungsverordnung des Bezirks Einsiedeln (PBV) sowie deren Voll-
zugsverordnung (VV-PBV). 

Art. 4 Begründung 

Das Arbeitsverhältnis wird durch schriftlichen Vertrag begründet. 

Art. 5 Anstellungsbehörde  

Anstellungsbehörde ist der Schulrat. Er kann die Kompetenzen delegieren. 

Art. 6 Anforderungen 
1 Als Musikschullehrpersonen dürfen grundsätzlich nur Personen angestellt werden, die über 
einen anerkannten Ausbildungsabschluss verfügen.  
2 Ausnahmsweise können Musikschullehrpersonen ohne anerkannten Ausbildungsabschluss 
angestellt werden.  
3 Der Schulrat regelt die Einzelheiten. 
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Art. 7 Dauer 

a) unbefristet 

Das Arbeitsverhältnis der Musikschullehrperson ist in der Regel unbefristet.  

Art. 8 b) befristet  

Befristete Arbeitsverhältnisse sind aus sachlichen Gründen zulässig.  

Art. 9 Probezeit 
1 Die ersten drei Monate des Arbeitsverhältnisses gelten als Probezeit. 
2 Die Probezeit kann durch schriftliche Vereinbarung oder durch Entscheid der Anstellungs-
behörde auf höchstens sechs Monate verlängert werden. 
3 Während der ersten drei Monate der Probezeit kann das Arbeitsverhältnis jederzeit mit ei-
ner Kündigungsfrist von sieben Tagen gekündigt werden. Ab dem vierten Monat beträgt die 
Kündigungsfrist 14 Tage. 

Art. 10 Beendigung 
1 Die Anstellungsbehörde und die Musikschullehrperson können das Arbeitsverhältnis im ge-
genseitigen Einvernehmen auf jeden Zeitpunkt ändern oder beendigen.  
2 Das Arbeitsverhältnis endet durch:  

a. Kündigung 

b. Auflösung aus wichtigen Gründen 

c. vorzeitige Pensionierung 
3 Das Arbeitsverhältnis endet ohne Kündigung durch:  

a. Ablauf einer befristeten Anstellung 

b. Anspruch auf eine ganze Rente der Eidgenössischen Invalidenversicherung 

c. Erreichen der Altersgrenze am Ende des Semesters, in welchem die Lehrperson das 65. Al-
tersjahr vollendet 

d. Tod 
4 Im gegenseitigen Einvernehmen kann das Arbeitsverhältnis maximal bis zum Ende des auf 
die Vollendung des 70. Altersjahrs der Lehrperson folgenden Semesters verlängert werden. 
Bis zum 67. Altersjahr besteht ein Anspruch auf Weiterbeschäftigung, sofern keine sachlichen 
Gründe im Sinne von Art. 13 Abs. 2 gegen eine Weiterführung des Arbeitsverhältnisses vorlie-
gen. 

Art. 11 Kündigung 
1 Das unbefristete Arbeitsverhältnis kann seitens der Musikschullehrperson und seitens der 
Anstellungsbehörde mit einer Kündigungsfrist von vier Monaten jeweils auf den 31. Januar 
und den 31. Juli jeden Jahres schriftlich gekündigt werden.  
2 Beträgt die Dauer eines befristeten Arbeitsverhältnisses über zwei Jahre, wird es wie ein 
unbefristetes Arbeitsverhältnis gekündigt. 
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Art. 12 Kündigungsschutz 
1 Die Anstellungsbehörde hat der Musikschullehrperson vor der Kündigung das rechtliche Ge-
hör zu gewähren.  
2 Die Kündigung ist von der Anstellungsbehörde schriftlich zu begründen.  
3 Bevor einer Musikschullehrperson gekündigt werden kann, die nicht geeignet ist, ihren 
schulischen Auftrag zu erfüllen oder deren Leistung und Verhalten nicht befriedigen, sind ihr 
die Beanstandungen durch eine Beurteilung vorzuhalten und ihr ist eine Bewährungsfrist von 
mindestens drei Monate anzusetzen. Auf die Ansetzung einer Bewährungsfrist kann verzichtet 
werden, wenn diese ihren Zweck nicht erfüllen kann. 

Art. 13 Sachlicher Kündigungsschutz  
1 Die Kündigung durch die Anstellungsbehörde darf nicht missbräuchlich sein nach den Best-
immungen des Obligationenrechts und setzt einen sachlich zureichenden Grund voraus.  
2 Ein sachlich zureichender Grund liegt vor, wenn:  

a. eine Musikschullehrperson längerfristig oder dauernd verhindert ist, ihren schulischen Auf-
trag zu erfüllen;  

b. eine Musikschullehrperson nicht geeignet ist, ihren schulischen Auftrag zu erfüllen oder 
wenn ihre Leistung und ihr Verhalten nicht befriedigen;  

c. eine Musikschullehrperson ihre Pflichten aus dem Arbeitsverhältnis schwer oder wiederholt 
verletzt hat;  

d. eine Musikschullehrperson eine strafbare Handlung begangen hat, die nach Treu und Glau-
ben mit der ordnungsgemässen Aufgabenerfüllung an der Schule nicht vereinbar ist;  

e. das zuständige Organ des Schulträgers die Zahl der Musikschullehrpersonenstellen vermin-
dert und es nicht möglich ist, der Musikschullehrperson eine andere, zumutbare Stelle an-
zubieten oder wenn die Aufgaben unter den Musikschullehrpersonen neu verteilt werden 
und die Musikschullehrperson nicht bereit ist, eine Stelle mit einem anderen Auftrag anzu-
nehmen.  

Art. 14 Zeitlicher Kündigungsschutz  
1 Die Anstellungsbehörde darf das Arbeitsverhältnis nicht kündigen:  

a. während sowie vier Wochen vor und nach einer mindestens elf Tage dauernden obligatori-
schen Dienstleistung;  

b. während eines unbesoldeten Urlaubs, der für eine freiwillige gemeinnützige Dienstleistung 
bewilligt worden ist;  

c. während der Schwangerschaft einer Musikschullehrerin und in den 16 Wochen nach der 
Niederkunft;  

d. während 30 Tagen im ersten Dienstjahr, während 90 Tagen ab zweitem bis und mit fünftem 
Dienstjahr und während 180 Tagen ab sechstem Dienstjahr im Fall unverschuldeter ganzer 
oder teilweiser Arbeitsunfähigkeit wegen Krankheit oder Unfall, sofern kein Kündigungs-
grund gemäss Art. 13 Abs. 2 Bst. b bis d gegeben ist;  
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e. solange der Anspruch auf Betreuungsurlaub besteht, längstens aber während sechs Mona-
ten ab dem Tag, an dem die Rahmenfrist zu laufen beginnt. 

2 Ist die Kündigung vor Beginn einer Sperrfrist erfolgt, aber die Kündigungsfrist bis zum Beginn 
der Sperrfrist noch nicht abgelaufen, so wird die Kündigungsfrist bis zum Ablauf der Sperrfrist 
unterbrochen. 

Art. 15 Auflösung aus wichtigen Gründen  
1 Das Arbeitsverhältnis kann aus wichtigen Gründen jederzeit aufgelöst werden.  
2 Das rechtliche Gehör ist vor der Auflösung zu gewähren und die Auflösung hat schriftlich 
und mit Begründung zu erfolgen.  
3 Als wichtiger Grund gilt jeder Umstand, bei dessen Vorhandensein nach Treu und Glauben 
die Fortsetzung des Arbeitsverhältnisses nicht zumutbar ist. 

Art. 16 Vorzeitige Pensionierung  
1 Die Musikschullehrpersonen können sich gemäss den Bedingungen der Pensionskasse vor-
zeitig pensionieren lassen.   
2 Die Anstellungsbehörde kann eine Musikschullehrperson nach Vollendung des 63. Alters-
jahres und im gegenseitigen Einvernehmen in den vorzeitigen Ruhestand versetzen, wenn die-
ser aufgrund von physischen oder psychischen Einschränkungen nicht mehr in der Lage ist, 
ihre angestammte Tätigkeit auszuführen.  

Art. 17 AHV-Ersatzrente 
1 Der Bezirksrat kann Musikschullehrpersonen, welche vorzeitig in den Ruhestand versetzt 
werden, eine monatliche AHV-Ersatzrente gewähren, wenn sie nach Massgabe des Gesetzes 
über die Pensionskasse des Kantons Schwyz vom 21. Mai 2014 ganze Altersleistungen erhal-
ten.  
2 Die AHV-Ersatzrente kann frühestens ab Vollendung des 63. Altersjahres gewährt werden 
und endet mit Erreichen des ordentlichen AHV-Rentenalters.  
3 Die Höhe der AHV-Ersatzrente entspricht grundsätzlich der maximalen AHV-Altersrente, 
multipliziert mit dem durchschnittlichen Beschäftigungsgrad beim Bezirk Einsiedeln während 
der letzten zehn Jahre vor der Pensionierung. 
4 Besteht ein Anspruch auf eine Viertelrente, eine halbe Rente oder eine Dreiviertelrente der 
Eidgenössischen Invalidenversicherung, entspricht die Höhe der AHV-Ersatzrente drei Vier-
teln, der Hälfte bzw. einem Viertel davon. Besteht ein Anspruch auf eine ganze Rente der Eid-
genössischen Invalidenversicherung, kann keine AHV-Ersatzrente gewährt werden. 

Art. 18 Folgen einer unzulässigen Kündigung oder Auflösung  
1 Eine Kündigung, die von der Anstellungsbehörde während einer Sperrfrist nach Art. 14 aus-
gesprochen wird, ist nichtig und entfaltet keine Rechtswirkung.  
2 Ist eine Kündigung missbräuchlich nach den Bestimmungen des Obligationenrechts, ist eine 
Kündigung ohne sachlich zureichenden Grund nach Art. 13 oder in Missachtung der Verfah-
rensvorschriften nach Art. 12 ausgesprochen worden oder ist eine fristlose Entlassung ohne 
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wichtigen Grund nach Art. 15 erfolgt, entstehen finanzielle Ansprüche nach Art. 19, sofern die 
betroffene Musikschullehrperson nicht wiedereingestellt wird; hingegen kann in diesen Fällen 
kein Anspruch auf die Fortführung des Arbeitsverhältnisses abgeleitet werden. 

Art. 19 Abfindung und Entschädigung  
1 Wird ein Arbeitsverhältnis auf Veranlassung der Anstellungsbehörde im gegenseitigen Ein-
vernehmen beendigt, wird eine Musikschullehrperson vorzeitig in den Ruhestand versetzt 
oder kann einer Musikschullehrperson bei einer Verminderung der Musikschullehrpersonen-
stelle keine andere zumutbare Stelle angeboten oder bei einem benachbarten Schulträger 
vermittelt werden, erhält die betroffene Musikschullehrperson eine Abfindung.  
2 Die Abfindung entspricht höchstens der Hälfte des letzten Jahreslohns und wird unter Be-
rücksichtigung des Alters, der Dienstjahre und der persönlichen Verhältnisse der Musikschul-
lehrperson sowie der Grund, der zur Beendigung des Arbeitsverhältnisses von der Anstellungs-
behörde nach den Umständen des Einzelfalls festgesetzt. 
3 Ist eine Kündigung missbräuchlich nach den Bestimmungen des Obligationenrechts, ist eine 
Kündigung ohne sachlich zureichenden Grund nach Art. 13 oder in Missachtung der Verfah-
rensvorschriften nach Art. 12 ausgesprochen worden oder ist eine fristlose Entlassung nach 
Art. 15 ohne wichtigen Grund erfolgt, hat die betroffene Musikschullehrperson Anspruch auf 
eine Abfindung nach Abs. 2 und auf eine zusätzliche Entschädigung, die höchstens drei Mo-
natslöhnen entspricht. 

III. Rechte und Pflichten 

Art. 20 Besoldung und Versicherung  
1 Musikschullehrpersonen haben Anspruch auf Besoldung und werden gegen die wirtschaft-
lichen Folgen von Arbeitslosigkeit, Unfall, Invalidität, Alter und Tod versichert. 

Art. 21 Arbeitszeit, Ferien  
1 Die wöchentliche Unterrichtszeit umfasst im Vollpensum 29 Wochenstunden zu 60 Minu-
ten. 
2 Weitere Arbeitszeit ist aufzuwenden für die Erfüllung des Berufsauftrages, welcher als An-
hang Bestandteil dieser Verordnung ist.  
3 Das Musikschuljahr entspricht dem Schuljahr der Volksschule. Es gelten die Ferien und un-
terrichtsfreien Tage der Volksschule und/oder der Stiftsschule Einsiedeln.  
4 Die Musikschullehrpersonen können während eines Teils der Ferien zur Weiterbildung und 
zur Teilnahme an Musikschulkonferenzen verpflichtet werden. 

Art. 22 Urlaub  
1 Einer Musikschullehrperson kann besoldeter oder unbesoldeter Urlaub gewährt werden, 
sofern der ordentliche Schulbetrieb sichergestellt ist. 
2 Bei besoldetem Urlaub bleibt der Besoldungsanspruch während des Urlaubs bestehen. Bei 
unregelmässiger Teilzeitarbeit wird der Besoldungsanspruch aufgrund der durchschnittlichen 
Besoldung während der letzten zwölf Monate berechnet. 
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3 Bei unbesoldetem Urlaub entfällt der Besoldungsanspruch während des Urlaubs. 

Art. 22 Kurzurlaub 
1 In folgenden Fällen wird Mitarbeitenden ein besoldeter Kurzurlaub gewährt:  

a. Eigene zivile und kirchliche Eheschliessung: je 1 Tag  

b. Zivile und kirchliche Eheschliessung in der eigenen Familie: 1 Tag 

c. Todesfall im eigenen Haushalt und in der Familie: 3 Tage  

d. Tod von nahestehenden Verwandten/Bekannten: ½ Tag 

e. Umzug des eigenen Haushalts: 1 Tag 
2 Die Musikschulleitung kann bei unaufschiebbaren privaten Verpflichtungen für höchstens 3 
Tage einen besoldeten Kurzurlaub bewilligen.  
3 In besonderen Fällen, namentlich bei Naturereignissen, kann die Musikschulleitung einem 
bestimmten Personenkreis für die erforderliche Dauer einen Kurzurlaub bewilligen.  
4 Während den Schulferien wird kein besoldeter Kurzurlaub gewährt. 

Art. 23 Organisationen, Mitwirkung  
1 Die Verbandsfreiheit ist gewährleistet.  
2 Musikschullehrpersonen können namentlich Organisationen gründen und ihnen angehö-
ren.  
3 Der Personalverband des Bezirkes Einsiedeln wird als Vertreter der Interessen des Bezirks-
personals anerkannt. Er kann sich zu den Personal- und Betriebsfragen äussern und Anträge 
stellen. 

Art. 24 Personaldaten  
1 Die Musikschullehrperson kann Einsicht in ihre Personaldaten nehmen.  
2 Sie kann verlangen, dass falsche persönliche Daten berichtigt und unvollständige ergänzt 
werden.  
3 Partnern der Musikschule, welche über eine entsprechende Leistungsvereinbarung Musik-
unterricht bestellen, wird im Bewerbungsprozess Einsicht gewährt. Gleichzeitig sind die invol-
vierten Stellen an den Datenschutz gebunden. 

Art. 25 Arbeitszeugnis  
1 Die Musikschullehrperson kann jederzeit von der Anstellungsbehörde ein Zeugnis verlan-
gen, das sich über Art und Dauer des Arbeitsverhältnisses sowie über Leistung und Verhalten 
ausspricht.  
2 Die Angaben haben sich auf die Art und Dauer des Arbeitsverhältnisses zu beschränken, 
wenn es die Lehrperson verlangt.  
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Art. 26 Weiterbildung (Grundsatz) 
1 Der Bezirk fördert die Aus- und Weiterbildung seiner Mitarbeitenden. 
2 Die Weiterbildung soll nach Möglichkeit in der unterrichtsfreien Zeit stattfinden.  
3 Obligatorische Weiterbildung kann von der Anstellungsbehörde oder von der Musikschul-
leitung angeordnet werden.  

Art. 27 Weiterbildung (Begriffe)  
1 Die Weiterbildung dient der Erweiterung der Kenntnisse und Fähigkeiten der Musikschul-
lehrpersonen und trägt zur Optimierung der Unterrichts- und Schulqualität bei.  
2 Mit einer Zusatzausbildung erwerben Musikschullehrpersonen zusätzliche berufliche Qua-
lifikationen.  

Art. 28 Weiterbildung (Finanzierung)  
1 Der Bezirk kann sich an den Kurs- oder Ausbildungskosten beteiligen und anteilsmässig zum 
Arbeitspensum besoldeten Urlaub gewähren. 
2 Als Kostenbeteiligung gilt auch die Gewährung von besoldetem Urlaub. 
3 Beträgt die Kostenbeteiligung des Bezirks mehr als Fr. 2 500.--, hat die Anstellungsbehörde 
mit der Mitarbeiterin oder dem Mitarbeiter eine Weiterbildungsvereinbarung abzuschliessen. 
Darin sind namentlich der Umfang und die Art und Weise der Unterstützung, die Verpflich-
tungsdauer sowie die Rückzahlungspflicht bei Nichteinhaltung der Vereinbarung zu regeln. 

Art. 29 Aufgaben, Berufsauftrag 
1 Der Berufsauftrag ist der Orientierungsrahmen für die tägliche Arbeit der Musikschullehr-
personen.  
2 Die Musikschullehrpersonen erfüllen einen schulischen Gesamtauftrag, der durch die Ge-
setzgebung der Musikschulen und die Leitideen des Schulträgers umschrieben wird.  
3 Die Musikschullehrpersonen tragen die Verantwortung für die ihnen anvertrauten Schüle-
rinnen und Schüler und leiten die Lernenden zu verantwortungsbewusstem und selbstständi-
gem Verhalten an.  
4 Die Musikschullehrpersonen arbeiten mit den Erziehungsberechtigten, Schulbehörden, 
Schulleitungen und Spezialdiensten zusammen. Sie unterstehen im Rahmen der Gesetzge-
bung dem Weisungsrecht der Vorgesetzten. 

Art. 30   Nebenbeschäftigung 
1 Die Musikschullehrperson darf keine Nebenbeschäftigung ausüben, die ihre Aufgabenerfül-
lung beeinträchtigen kann. 
2 Unvereinbar ist insbesondere eine Nebenbeschäftigung, welche die Vertrauenswürdigkeit 
und Vorbildwirkung der Musikschullehrperson in ihrer schulischen Tätigkeit beeinträchtigen 
kann. 
3 Die Anstellungsbehörde kann aus wichtigen Gründen Ausnahmen bewilligen. 
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4 Nebenbeschäftigungen sind meldepflichtig. 
5 Im Übrigen gelten die §§ 43 f. VV-PBV sinngemäss.   

Art. 31 Öffentliches Amt 

Besteht die Nebenbeschäftigung in der Ausübung eines öffentlichen Amtes, kann die Musik-
schullehrperson pro Schuljahr höchstens 10 Arbeitstage als besoldeten Urlaub beziehen. Bei 
einem öffentlichen Amt mit Volkswahl beträgt der Anspruch höchstens 15 Arbeitstage. Der 
besoldete Urlaub bestimmt sich nach den für die Ausübung des Amtes tatsächlich aufgewen-
deten Tagen. 

Art. 32 Berufsgeheimnis  
1 Die Musikschullehrpersonen haben im Zeitraum ihrer Anstellung und nach Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses über Angelegenheiten zu schweigen, die ihnen berufsbedingt zur Kennt-
nis gelangen und an denen ein öffentliches Geheimhaltungsinteresse oder ein Persönlichkeits-
schutzinteresse besteht oder die gemäss besonderer Vorschrift geheim zu halten sind.  
2 Nach den gleichen Grundsätzen dürfen schulische Akten und Daten Dritten nicht zugänglich 
gemacht werden.  
3 Die Geheimhaltungspflicht gilt nicht:  

a. wenn die Gesetzgebung zur Anzeige oder zur Auskunft verpflichtet;  

b. im Rahmen der Zeugnispflicht, wenn die Anstellungsbehörde zur Aussage ermächtigt.  

Art. 33 Geschenkannahme und Ablieferung von Entschädigungen 

1 Musikschullehrpersonen ist es untersagt, für sich oder Dritte im Zusammenhang mit ihrer 
Aufgabenerfüllung Geschenke oder andere Vorteile zu fordern, anzunehmen oder verspre-
chen zu lassen.  

2 Ausgenommen sind Ehrungen oder sozialübliche Geschenke, sofern diese die Unabhängig-
keit der Lehrperson nicht beeinträchtigen. 
 
3 Honorare und Besoldungsbeiträge, die von Dritten für dienstliche Tätigkeiten und Nebenbe-
schäftigungen während der Unterrichtszeit ausgerichtet werden, hat die Lehrperson dem 
Schulträger abzugeben.  

Art. 34 Verweis  

1 Bei Arbeitspflichtverletzungen kann die Anstellungsbehörde einen Verweis aussprechen.  
 
2 Der Verweis erfolgt nach Abklärung des Sachverhaltes und Anhörung der betroffenen Mu-
sikschullehrperson.  
 
3 Der Verweis ist zusammen mit der Stellungnahme der Musikschullehrperson zu protokollie-
ren und von beiden Seiten zu unterschreiben. 
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IV. Besoldung 

Art. 35    Anrechnung Dienstjahre 
1 Musikschullehrpersonen werden sinngemäss entsprechend dem Lohnsystem der Volks-
schule nach §§ 35, 36 und 37 des Personal- und Besoldungsgesetzes fürdie Lehrpersonen an 
der Volksschule vom 27. Juni 2002 (PGL) besoldet. 
2 Die Anstellungsbehörde reiht die Lehrpersonen in die Lohnstufen ein. 
3 Für die Einreihung in die Lohnstufen sind die erfüllten Dienstjahre massgebend. 
4 Ein volles Dienstjahr wird ab erfülltem 20. Altersjahr angerechnet, wenn die Lehrperson: 

a. mindestens 18 Wochen im Kalenderjahr unterrichtet hat oder 

b. mindestens 18 Wochen im Kalenderjahr in anderen schulischen Funktionen tätig war. 
5 Andere Tätigkeiten nach erfülltem 23. Altersjahr während eines ganzen Kalenderjahres wer-
den zu einem Drittel angerechnet. Die maximale Anrechnung beträgt 12 Dienstjahre. 
6 Ergeben die anrechenbaren Dienstjahre zusammen keine ganze Zahl, wird auf die nächste 
ganze Zahl aufgerundet.  

Art. 36 Jahreslohn 
1 Die Musiklehrpersonen werden aufgrund ihrer Ausbildung von der Anstellungsbehörde in 
eine der folgenden Besoldungskategorien eingeteilt:  

Kategorie 1: Lohn gemäss Lohnklasse 1 der Sekundarstufe I (§ 35 PGL) 

Kategorie 2: 90 % des Lohnes der Kategorie 1 

Kategorie 3: 80 % des Lohnes der Kategorie 1 

Kategorie 4: 70% des Lohnes der Kategorie 1 

Kategorie 5: 60% des Lohnes der Kategorie 1 
2 Die Lohntabelle (Anhang der kantonalen Musikschulverordnung) regelt die Zuordnung der 
Ausbildungen oder Diplome zu den Besoldungskategorien. 
3 Die Musikschulleitung regelt die Besoldung der Stellvertretungen. 

Art. 37 Faktoren für Ensembleleitung und Begabtenförderung 
1 Leitet eine Musikschullehrperson ein Ensemble, kann der Mehraufwand mit einem Faktor 
vergütet werden. Der Faktor für die Erteilung von Ensemble- und Gruppenunterricht wird 
durch das Ressort Musikschule des Schulrats innerhalb folgender Bandbreiten definiert: 

a. Gruppenunterricht Grundstufe ab 5 Lernenden: Faktor 1.0 bis 1.2 

b.  Orchester, Chöre, Ensembles, Bands: Faktor 1.0 bis 1.5 
2 Lektionen mit Schülerinnen und Schülern im kantonalen Begabungs- und Begabtenförder-
programm werden mit dem Faktor 1.0 bis 1.1 vergütet. 
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Art. 38 Zusätzliche Entschädigungen 

Zur Entschädigung von Aufgaben im Bereich Schulentwicklung, Projekte und Fachschaften ste-
hen Schulbetriebs-Poolstunden zur Verfügung. Es handelt sich um wiederkehrende Aufgaben 
ausserhalb des Unterrichts, wie etwa die Fachgruppenleitung, die Mietinstrumentenverwal-
tung, Korrepetition und Projektarbeit. Die Aufzählung ist nicht abschliessend. Die Details sind 
in den jeweiligen Aufgabenbeschrieben geregelt. 

Art. 39 Besoldung der Stellvertretungen 
1 Stellvertretende Musikschullehrpersonen erhalten eine Besoldung, die nach einem Lekti-
onsansatz berechnet wird.  
2 Der Lektionsansatz entspricht der Besoldung für eine Lektion (1/1131) gemäss Art. 34 zu-
züglich Sozialzulagen.  
3 Der Lektionsansatz wird für jede gehaltene Lektion der Stellvertretung ausgerichtet. Alle 
finanziellen Ansprüche – insbesondere der Anspruch auf Ferienvergütung sowie die Feiertags-
entschädigungen – sind damit abgegolten.  
4 Langzeitstellvertretungen können im Monatslohn entschädigt werden.  
5 Die Schulträger schliessen mit den Stellvertretern einen öffentlich-rechtlichen Vertrag ab. 
Bei Langzeitstellvertretungen muss sich der Arbeitsvertrag darüber aussprechen, ob die Lehr-
person im Monatslohn oder nach Lektionsansatz entschädigt wird. Fehlt hierzu eine Verein-
barung, so erfolgt die Entschädigung nach dem Lektionsansatz. 

Art. 40 Monatslohn  

Der Jahreslohn wird in 13 gleichen Teilbeträgen ausbezahlt, wobei im Monat November der 
13. Teilbetrag als zusätzlicher Monatslohn ausbezahlt wird. 

Art. 41 Leistungszulage 
1 Die Anstellungsbehörde kann für die Leistungszulage von Musikschullehrpersonen einen 
Kredit im Voranschlag beantragen, der 0.3% der Bruttolohnsumme für alle Musikschullehrper-
sonen des Schulträgers nicht überschreiten darf. 
2 Die Anstellungsbehörde kann gestützt auf die Beurteilung durch die Vorgesetzten einzelnen 
Mitarbeitern für herausragende Leistungen eine Leistungszulage ausrichten. 
3 Die Leistungszulage wird jeweils für ein Jahr zugesprochen. Sie wird nicht in den anrechen-
baren Jahresverdienst nach dem Gesetz über die Pensionskasse des Kantons Schwyz einbezo-
gen. 

Art. 42 Dienstaltersgeschenk 
1 Wenn ein Mitarbeitender sein fünftes Dienstjahr erfüllt, wird ihm ein Dienstaltersgeschenk 
von 2% der Jahresbesoldung ausgerichtet. Nach je fünf weiteren Dienstjahren wird ihm ein 
jeweils um 1% höheres Dienstaltersgeschenk ausgerichtet. 
2 Das Dienstaltersgeschenk wird auf der Grundlage der Besoldung im Erfüllungsmonat und 
dem durchschnittlichen Pensum während der letzten fünf Jahre vor dem Erfüllungsmonat be-
rechnet. 



Bezirk Einsiedeln │ Anstellungs- und Besoldungsverordnung der Musikschule Einsiedeln vom 27. Februar 2025 

SRE 320.300 14│19 

3 Endet das Arbeitsverhältnis eines anspruchsberechtigten Mitarbeitenden während einer 
Fünfjahresperiode nach Abs. 1 zufolge Erreichen der Altersgrenze, Arbeitsunfähigkeit oder 
Aufhebung der Stelle, so wird ihm das nächstfällige Dienstaltersgeschenk anteilmässig ausge-
richtet. 
4 Als Dienstjahr gelten zwölf Monate öffentlich-rechtlichen Dienstes beim Bezirk Einsiedeln. 
Bei Unterbrüchen gilt die gesamte effektiv beim Bezirk geleistete Dienstzeit für die Berech-
nung der Dienstjahre. Unbesoldeter Urlaub und die Berufslehre werden nicht als Dienstzeit 
angerechnet. 
5 Keine Berücksichtigung finden Sozialzulagen und Vergütungen, die in diesem Berech- 
nungszeitraum ausgerichtet wurden. 

Art. 43 Sozialzulagen  
1 Die Musikschullehrpersonen haben Anspruch auf Kinder- und Geburtszulagen nach dem 
Gesetz über Familienzulagen.  
2 Mitarbeitende haben Anspruch auf eine Familienzulage nach Massgabe der Vollzugsverord-
nung zur Personal- und Besoldungsverordnung des Bezirks (SRE 140.210). 

Art. 44 Anteilmässige Besoldung  

Ein anteilmässiger Besoldungsanspruch auf Leistungen nach den Art. 33 ff.  besteht, wenn:  

a. ein Teilpensum unterrichtet wird;  

b. das Arbeitsverhältnis nicht während des ganzen Kalenderjahres besteht;  

c. während eines Kalenderjahres ein unbesoldeter Urlaub bezogen wird.  

Art. 45 Leistungen im Todesfall 
 
Stirbt eine Musikschullehrperson, wird die Besoldung mit den Zulagen für den Sterbemonat 
und die zwei nachfolgenden Monate ausgerichtet. 

V. Arbeitsverhinderung 

Art. 46   Meldung  
1 Ist eine Musikschullehrperson wegen Krankheit oder Unfall arbeitsunfähig, hat sie ihre Ar-
beitsverhinderung und die voraussichtliche Wiederaufnahme der Arbeit der vorgesetzten 
Stelle zu melden.  
2 Dauert die Arbeitsverhinderung länger als fünf Tage, hat die Musikschullehrperson der vor-
gesetzten Stelle ein Arztzeugnis einzureichen. In begründeten Fällen kann die vorgesetzte 
Stelle ab dem ersten Tag der Arbeitsverhinderung ein Arztzeugnis verlangen.  
3 Dauert die Arbeitsverhinderung längere Zeit, darf die Anstellungsbehörde ein weiteres Arzt-
zeugnis anfordern oder eine vertrauensärztliche Untersuchung verlangen. 
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Art. 47 Krankheit oder Unfall während der Schulferien  

Krankheits- oder Unfalltage während der Schulferien können nachträglich nicht als Ferientage 
geltend gemacht werden. 

Art. 48 Lohnfortzahlung bei Krankheit und Unfall  
1 Im unbefristeten Arbeitsverhältnis besteht während der Dauer und im Umfang der Arbeits-
unfähigkeit Anspruch auf Lohnfortzahlung während höchstens zwei Jahren. Die Lohnfortzah-
lung setzt voraus, dass die Lehrperson die Mitwirkungspflicht erfüllt. Die Lohnfortzahlung um-
fasst während des ersten Jahres der Arbeitsverhinderung 100% und während des zweiten Jah-
res 80% der Besoldung.  
2 Ist die Arbeitsunfähigkeit längerfristig oder dauernd und wird das unbefristete Arbeitsver-
hältnis durch die Anstellungsbehörde gekündigt oder einvernehmlich aufgelöst, besteht der 
restliche Lohnfortzahlungsanspruch über das Ende des Arbeitsverhältnisses hinaus.  
3 Im befristeten Arbeitsverhältnis besteht während der Dauer und im Umfang der Arbeitsun-
fähigkeit Anspruch auf Lohnfortzahlung während höchstens eines Viertels der vertraglichen 
Dauer des Arbeitsverhältnisses, längstens jedoch bis zum Ende des befristeten Arbeitsvertra-
ges. Die Lohnfortzahlung umfasst 100% der Besoldung.  
4 Bei Eintritt der Arbeitsunfähigkeit während der Probezeit besteht ein Anspruch auf Lohn-
fortzahlung während höchstens der Dauer der Probezeit. Die Lohnfortzahlung um- fasst 100 
% der Besoldung. 
5 Ist die Arbeitsunfähigkeit absichtlich oder grobfahrlässig verschuldet oder die Folge einer 
ausserberuflich bewusst eingegangenen, besonderen Gefährdung, kann der Bezirksrat den 
Anspruch kürzen. 
6 Bei Nichtberufsunfällen, die wegen groben Selbstverschuldens oder durch Eingehen ausser-
gewöhnlicher Gefahren oder Wagnissen eingetreten sind, wird die Höhe der Lohnfortzahlung 
in der Regel im gleichen Verhältnis wie das Taggeld der obligatorischen Unfallversicherung 
gekürzt 
7 Allfällige Leistungen der Sozialversicherungen oder von haftpflichtigen Dritten sowie Ein-
künfte aus einem Ersatzerwerb fallen im Rahmen der Lohnfortzahlung dem Schulträger zu. 
Dieser kann verlangen, dass ihm Leistungen der Sozialversicherungen direkt ausbezahlt wer-
den.  

Art. 49 Teil- und volle Arbeitsleistung 
1 Teilarbeitsleistungen verlängern die Anspruchsfrist nicht.  
2 Nach voller Arbeitsleistung während zwölf zusammenhängenden Monaten wird ein neuer 
Anspruch auf Lohnfortzahlung begründet. Bei einem kürzeren Arbeitseinsatz entsteht nur 
dann ein neuer Anspruch, wenn die erneute Arbeitsverhinderung eine andere Ursache hat.  
3 In Härtefällen kann die Anstellungsbehörde die Anspruchsfrist verlängern. 
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Art. 50 Mutterschaftsurlaub 
1 Die Musikschullehrerin hat nach der Niederkunft Anspruch auf einen Mutterschaftsurlaub 
von 16 Wochen, wobei mindestens 14 Wochen nach der Niederkunft bezogen werden müs-
sen. Sie hat während des Mutterschaftsurlaubs Anspruch auf 100% der Besoldung.  
2 Bei einem Spitalaufenthalt des Neugeborenen verlängert sich der Mutterschaftsurlaub um 
die Dauer der Hospitalisierung, höchstens aber um 56 Tage, wenn:  

a. das Neugeborene unmittelbar nach der Geburt ununterbrochen während mindestens zwei 
Wochen im Spital verweilt, und  

b. die Mutter nachweist, dass sie im Zeitpunkt der Niederkunft bereits beschlossen hat, nach 
Ende des Mutterschaftsurlaubs wieder eine Erwerbstätigkeit aufzunehmen.  

3 Mutterschaftsurlaub, der in die Schulferien fällt, kann nicht zusätzlich bezogen werden. 

Art. 51 Urlaub bei Geburt oder Adoption eines Kindes  
1 Die Musikschullehrperson hat nach der Geburt eines eigenen Kindes oder nach der Adop-
tion eines Minderjährigen Anspruch auf einen Urlaub von zwei Wochen.  
2 Der Urlaub muss innerhalb von sechs Monaten nach der Geburt oder der Adoption bezogen 
werden. Er kann wochen- oder pro rata zum Beschäftigungsgrad tageweise bezogen werden.  
3 Der Besoldungsanspruch beträgt während des Urlaubes 100%. 

Art. 52 Urlaub zur Betreuung eines gesundheitlich beeinträchtigten Kindes  
1 Die Musikschullehrpersonen haben Anspruch auf einen Betreuungsurlaub im Sinne von Art. 
329i OR von höchstens 14 Wochen, sofern sie Eltern eines minderjährigen Kindes sind, das 
wegen Krankheit oder Unfall gesundheitlich schwer beeinträchtigt ist (Art. 16o EOG), und sie 
ihre Arbeitstätigkeit unterbrechen. Der Umfang entspricht dem jeweiligen Beschäftigungs-
grad. 
2 Der Besoldungsanspruch beträgt während des Urlaubs 100%. 

Art. 53 Dienstabwesenheit 

Als Dienstabwesenheit werden anerkannt: 

a. Militärdienst in der schweizerischen Armee; 

b. Zivildienst; 

c. Instruktions- und Pflichtdienste im Zivilschutz; 

d. Leiterkurse und Leitertätigkeit von «Jugend und Sport»; 

e. freiwillige Dienstleistungen, sofern dafür ein Anspruch auf Erwerbsersatz besteht; 

f. Kurse, Übungen und Rapporte ziviler Führungsstäbe (inkl. Bezirksführungsstab); 

g. Schadenwehr- und Ambulanzdienst sowie sanitätsdienstliches Ersteinsatzelement 

Art. 54 Meldung Dienstabwesenheit 
1 Mitarbeitende melden der Musikschulleitung Art, Dauer und Zeitpunkt der Dienstabwesen-
heit, sobald sie bekannt sind. 
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2 Kann der Zeitpunkt der Dienstabwesenheit beeinflusst werden, ist er im Einvernehmen mit 
der Musikschulleitung festzulegen. 

Art. 55 Besoldung Dienstabwesenheit 
1 Mitarbeitende haben während der Dienstabwesenheit Anspruch auf besoldeten Urlaub. 
2 Der Besoldungsanspruch entfällt für die Zeit der zusätzlichen Dienstabwesenheit, wenn: 

a. die Militärdienste oder der Zivildienst während der letzten vier Kalenderjahre zusammen 
länger als zwölf Monate gedauert haben; 

b. Instruktions- und Pflichtdienste im Zivilschutz während des Kalenderjahres zusammen län-
ger als 15 Unterrichtstage gedauert haben; 

c. die übrigen Dienstabwesenheiten nach § 49 Buchstaben d bis g während des Kalenderjahres 
zusammen länger als zehn Unterrichtstage gedauert haben. 

3 Mitarbeitende haben während der Zeit der zusätzlichen Dienstabwesenheit Anspruch auf 
unbesoldeten Urlaub. 

Art. 56 Rückerstattung Dienstabwesenheit 
1 Leistet eine Musikschullehrperson zusammenhängenden Militär- oder Zivildienst von über 
zwei Monaten, wird ihr der besoldete Urlaub im Rahmen der Höchstdauer nach Art. 51 unter 
der Bedingung gewährt, dass sie anschliessend mindestens zwei Jahre im Dienst des Schulträ-
gers bleibt.  
2 Wird diese Bedingung nicht erfüllt, muss die Musikschullehrperson die Differenz zwischen 
der ausgerichteten Besoldung und dem Erwerbsersatz anteilmässig zurückerstatten. 

Art. 57 Erwerbsersatz 
1 Der Erwerbsersatz während eines besoldeten Urlaubs und für Dienstleistungen im Sinne 
von Art. 49 an unterrichtsfreien Tagen fällt dem Schulträger zu. Verdienen Mitarbeitende beim 
Schulträger nur einen Teil ihres Erwerbseinkommens, hat der Schulträger einen anteilmässi-
gen Anspruch auf den Erwerbsersatz. 
2 Der Erwerbsersatz während eines unbesoldeten Urlaubs verbleibt den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern. 
3 Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben die Meldekarte für den Erwerbsersatz unver-
züglich der Leitung Personalwesen einzureichen. 

Art. 58 Unfallversicherung 
1 Mitarbeitende werden nach den Vorschriften des Bundesgesetzes über die Unfallversiche-
rung (UVG) gegen Berufsunfälle und gegen Berufskrankheiten versichert. 
2 Gegen Nichtberufsunfälle sind Musiklehrpersonen, die 4 und mehr Wochenstunden an der 
Musikschule unterrichten, durch den Arbeitgeber versichert. 
3 Die Prämien gehen zu Lasten des Schulträgers. Die Prämien für die Versicherung von Nicht- 
berufsunfällen können analog zum Kanton anteilsmässig den Mitarbeitenden belastet wer-
den. 
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Art. 59 Pensionskasse 

Die Musiklehrpersonen werden nach den Bestimmungen des BVG und freiwillig auch bei klei-
neren Pensen in der Pensionskasse Musik und Bildung mit Sitz in Basel versichert. 

VI. Rechtsschutz 

Art. 60   Verwaltungsgerichtliche Klage 
1 Das Verwaltungsgericht entscheidet im Klageverfahren über die Verletzung von gesetzli-
chen oder vertraglichen Pflichten aus dem Arbeitsverhältnis zwischen dem Bezirk und den 
Mitarbeitenden. Der Bezirk wird im Verfahren durch den Bezirksrat vertreten. 
2 Bevor die Klage beim Verwaltungsgericht eingereicht wird, hat die klagende Partei der be-
klagten Partei ihre Forderung schriftlich anzumelden. Die Beklagte hat dazu innert 60 Tagen 
Stellung zu nehmen. Das Verwaltungsgericht tritt auf die Klage nur ein, wenn dieses Vorver-
fahren durchgeführt oder auf seine Veranlassung nachgeholt wurde und wenn der Beklagte 
die Forderung nicht anerkennt. 
3 Für Streitigkeiten bis zu einem Streitwert von 30‘000 Franken werden den Parteien keine 
Kosten auferlegt. 

Art. 61 Verjährung 

Forderungen aus dem Arbeitsverhältnis zwischen den Schulträgern und den Musikschullehr-
personen verjähren mit Ablauf von fünf Jahren. 

 

VII. Übergangs und Schlussbestimmungen 

Art. 62   Besitzstandsgarantie 
1 Der Schulträger reiht die Musikschullehrperson mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung 
nach den neuen Lohnansätzen ein. Bei der Einreihung sind die nach neuem Recht anrechen-
baren Dienstjahre massgebend.  
2 Ist die Jahresbesoldung nach neuem Recht geringer als nach altem Recht, wird der Besitz-
stand des Jahres 2025 garantiert. Der nach altem Recht berechnete Betrag wird so lange aus-
gerichtet, bis die Besoldung nach neuem Recht höher ist. 

Art. 63   Treueprämien 

Es besteht kein Anspruch auf eine rückwirkende Ausrichtung der Treueprämie für Musikschul-
lehrpersonen, welche im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Gesetzesänderung bereits fünf 
oder mehr Dienstjahre absolviert haben. 

Art. 64   Inkrafttreten  

Die Anstellungs- und Besoldungsverordnung der Musikschule des Bezirks Einsiedeln tritt per 
Schuljahr 1. Januar 2026 in Kraft und ersetzt diejenige vom 30. August 2023. 
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Einsiedeln, 9. April 2025 
 
Bezirksrat Einsiedeln 
 
Der Bezirksammann:  
 
Der Landschreiber:  
 

VIII. Anhang 
- Berufsauftrag 
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Berufsauftrag der Musikschule Einsiedeln 

1 Einleitung 

Der vorliegende Berufsauftrag definiert die vielfältigen Arbeitsfelder einer Musikschullehrperson und 

deren Anteil an der Gesamtarbeitszeit. Eine detaillierte Betrachtung der Arbeitsfelder ausserhalb der 

Präsenzzeit während des Unterrichts hilft bei der Klärung gegenseitiger Erwartungen.  

2 Arbeitspensum 

Eine Mehrheit der Musikschullehrpersonen im Kanton Schwyz arbeitet an mehreren Musikschulen in 

Pensen von 15-40% pro Arbeitgeber. Dieser Situation wird durch drei Bandbreiten und die individuelle 

Berechnung der Arbeitszeiten in Relation zum Pensum Rechnung getragen. Bei Pensen über 40% ist 

eine Musikschule normalerweise hauptverantwortlicher Arbeitgeber. Sie fordert einerseits von der 

Musiklehrperson vermehrte Mitarbeit bei der Schulentwicklung sowie bei Projekten ein und unter-

stützt andererseits deren pädagogische und musikalische Entwicklung. Bei Kleinpensen ist dies auf-

grund des Sockelaufwands nicht möglich und muss durch einen anderen Arbeitgeber gewährleistet 

werden. 

3 Jahresarbeitszeit 

Die Brutto-Jahresarbeitszeit der Musikschullehrpersonen entspricht der Arbeitszeit der Volksschulleh-

rpersonen von 2054 Stunden inkl. 168 Stunden Ferien (4 Wochen). Die Gesamtarbeitszeit entspricht 

damit 1`886 Arbeitsstunden pro Jahr, die effektive Unterrichtszeit 1131 Arbeitsstunden (39 Unter-

richtswochen à 29 Stunden). Die Gesamtarbeitszeit umfasst Tätigkeiten, deren Umfang direkt in Bezug 

zum Pensum stehen (grün markiert), sowie Tätigkeiten, die nicht (rot markiert) oder nur unwesentlich 

(grau markiert) vom Pensum abhängig sind. Bei kleineren Pensen fallen Arbeiten, welche zwingend in 

Präsenz an einer Musikschule erfolgen müssen, stärker ins Gewicht, während bei grösseren Pensen 

Arbeitsfelder wie Projektarbeit, Kompetenzerhalt am Instrument und Schulentwicklung an Bedeutung 

gewinnen. Während des Schulbetriebs nimmt die Lehrperson eine zeitliche Mehrbelastung in Kauf, 

welche während der unterrichtsfreien Zeit wieder ausgeglichen werden kann.  

4 Weitere Arbeitsfelder 

Weitere Arbeitsfelder werden zusätzlich entschädigt. Bei grossen Pensen können sie nach Absprache 

mit der Musikschulleitung zur Erreichung der Jahresarbeitszeit eingesetzt werden. Dies betrifft bei-

spielsweise: 

- Fachschaftsvertretung 
- Verwaltung und Pflege von Instrumenten 
- Korrepetition 
- Übernahme von Leitungsfunktionen 
- Lehrpersonenvertretung 
- Teilnahme an Arbeitsgruppen und Projekten  
- Musiklager 

5 Ensembleunterricht und Begabtenförderungsunterricht 

Mit der Leitung eines Ensembles fallen im Verhältnis zum Einzelunterricht in diversen Bereichen Mehr-
aufwände an. Um dies zu berücksichtigen, wird das Pensum des Ensembleunterrichts mit einem zu-
sätzlichen Faktor multipliziert. Gleiches gilt für den Unterricht mit Schülerinnen und Schülern im Pro-
gramm «talentSZmusik». Die Faktoren für die Ensembleleitung und den Begabtenförderunterricht 
werden in der Personal- und Besoldungsverordnung festgelegt.  
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6 Berechnungsmodell 

 
Zur individuellen Berechnung der einzelnen Arbeitsfelder dient ein separate Excel-File. In der folgen-
den Übersicht wurden 85%, 33% und 12% als Beispiele für jede Bandreite eingesetzt. Die Zahlen geben 
jeweils die Stunden pro Arbeitsfeld an.  
 

   40-
100% 

15-
40% 

unter 
15% 

  100% 85% 30% 12% 

Unterricht      

Präsenzzeit Musikunterricht  
(39 Wochen à 29 Stunden) 

 1131 961.35 339 136 

Vor- und Nachbereitung (10min pro 30min Lekt.)  377 320.45 113 45 

Einrichten, Pflege Instrumente  
(ca. 15min/Unterrichtstag) 

 50 42.5 15 6 

Allgemeine Administration  30 25.5 9 4 

Stundenplanung (15min/SuS)  15 12.75 5 2 

Elternkontakt unter dem Jahr (40min/SuS/Jahr)  40 34 12 5 

Auftritte/Konzerte/Projekte      

Organisation Klassenkonzerte  8 8 4  

Durchführung Klassenkonzerte  6 6 3  

Organisation und Durchführung Auftrittsmöglich-
keiten in Absprache mit MSL (Wettbewerbe, 
fachübergreifende Projekte, Stufentest etc.) 

 42 35.7 13 5 

Weiterbildung und persönliche Entwicklung      

Weiterbildungstage Präsenz (Nicht zwingend an 
eigener Schule) 

 3 3 3 3 

Kompetenzerhalt Instrument  21 17.85 6 3 

Individuelle Weiterbildung am Instrument  40 34  0 

Individuelle Weiterbildung pädagogisch/Unter-
richtsentwicklung in Absprache mit MSL 

 40 34 12 2 

Entwicklung, Auswahl neuer Unterrichtsliteratur  20 17 6 2 

Hospitation (Nicht zwingend an eigener Schule)  1 1 1 1 

Musikschulentwicklung/Team      

Schulentwicklungshalbtag  4 4 4 4 

Schul-/Team/Fachschaftsentwicklung/Intervision 
in Absprache mit MSL 

 45 38.25 14 5 

MAG und/oder Feedback Unterrichtsbe-
such/Konzertbesuch 

 3 3 3 1 

SuS Akquise  10 10 6 4 
      

 Effektiv 1886 1608 567 228 

(Arbeitszeit gemäss Berufsauftrag der VS bei 
4 Wochen Ferien) 

Soll 1886 1603 565 226 

 Differenz  5 2 2 
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